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Sechsmal Gold für
die Hellweg-Equipe

SCHWIMMEN Werler im Ahlener Freibad
AHLEN � Beim 27. Mal Heinz-
Lenfert-Pokalschwimmen im
Ahlener Freibad waren insge-
samt 247 Teilnehmer am
Start, 15 davon waren
Schwimmer des SC Hellweg
mit insgesamt 41 erfolgrei-
chen Starts. 14 Medaillen
brachten die Werler Wasser-
ratten der Leistungsgruppen
1 und 2 mit nach Hause – stol-
ze sechsmal Gold, fünfmal
Silber und dreimal Bronze.

Darüber hinaus erschwam-
men die Werler Sportler eini-
ge persönliche Rekorde, die
für jeden Einzelnen enormen
Ansporn bedeuten. Nehle Ge-
bauer schwamm die 200 m
Lagen in 3:04,03 Minuten,
was ihr eine Goldmedaille
einbrachte. Stefanie Linne-
mann absolvierte die 100 m
Brust in 1:37,50 Minuten und
erreichte damit eine weitere
Goldmedaille.

Christoph Notzon holte
gleich zweimal Gold in seiner
starken Disziplin 50 m und
200 m Brust. Zudem er-
schwamm sich Tom Witten-
kemper auf der 50-m-Bahn in
der Disziplin Brust und Frei-

stil die beiden weiteren Gold-
medaillen. Die Leistungen
sind angesichts der Stärke
der Gegner von der Ahlener
SG, dem Maxi Swim-Team
Hamm und der SG Beckum
umso höher zu bewerten.

Angelina Bönig erschwamm
sich in allen Starts Bestzeiten
– 200 m Brust 3:34,34 Minu-
ten, 100 m Rücken 1:30,92
Minuten und 200 m Freistil
3:09,73 Minuten. So setzte
auch Paul Dreschler bei all
seinen Disziplinen seine gu-
ten Trainingsleistungen in
persönliche Rekorde umset-
zen: 100 m Rücken in 2:10,42
Minuten; 200 m Freistil in
4:22,53 Minuten und 50 m
Freistil im 55,47 Sekunden.

Irem Kavak zeigte sich auch
in sehr guter Form und er-
reichte in allen drei Diszipli-
nen eigene Bestzeiten: 100 m
Rücken in 1:51,26 min; 50 m
Freistil in 45,54 sec und 200
m Freistil in 3:43,67 Minuten.
Fabian Schulze verbesserte
auf den Strecken 200 m Frei-
stil (3:01,10) und 100 m Rü-
cken (1:40,79) seine persönli-
chen Bestzeiten.

15 Werler Schwimmer errangen beim Ahlener Heinz-Lenfert-Pokal-
schwimmen 14 Medaillen. � Foto: privat

Etwas erschöpft, aber ziemlich stolz nahmen die Schüler und Schülerinnen der Jacob-Grimm-Schule aus Soest den Pokal für ihren Kreis-
meistertitel in der Wettkampfklasse III entgegen. � Foto: Lenfers-Lücker

Der Kälte
im Regen
getrotzt

TRIATHLON Soester in
Harsewinkel am Start

HARSEWINKEL/LIPPSTADT �

Marathon Soests Triathleten
feierten am vergangenen
Sonntag bei acht Grad und
Dauerregen in der Mähdre-
scherstadt Harsewinkel sou-
veräne Altersklassensiege.

Heiner Schirk startete auf
der Kurzdistanz, bei der 1 km
Schwimmen, 40 km Rad fah-
ren und 10 km Laufen zu be-
wältigen waren. Die 50-Me-
ter-Bahn im Freibad verließ
Schirk nach 23:11 Minuten,
grün und blau gefroren. An-
schließend ging es zwei Run-
den mit dem Rad durch das
Münsterland, ehe er die ab-
schließenden 10 km in 52:04
Minuten und letztlich gesamt
in 2:29:34 Stunden finishte.
Neben dem Altersklassensieg
in der M50 belegte er den 27.
Gesamtplatz.

Das undankbare Wetter
machte auch Helmut Berg-
mann zu schaffen. Dennoch
gewann er an gleicher Stelle
die Altersklasse M55 auf der
Mitteldistanz. Dies bedeutete
2 km Schwimmen, 80 km Rad
fahren und 20 km Laufen. Er
verließ das Wasser nach
46:35 Minuten. Nach der ers-
ten von vier Radrunden legte
er vor lauter Kälte eine Kaf-
feepause ein, um sich wieder
aufzuwärmen. Nach gut drei
Stunden Radfahren lief er die
20 km in 1:38:53 Stunden
und belegte in 5:29:30 Stun-
den überzeugend Platz eins
in der M55 sowie den 72. Ge-
samtplatz.

Am Alberssee zwei
Altersklassensiege

Mit zwei Alterklassensiegen
und zwei weiteren Podest-
plätzen kehrten die Triathle-
ten von Marathon Soest vom
dritten Lippstädter Triathlon
am Alberssee zurück. Trotz
Sonne und 18 Grad Außen-
temperatur trugen die Athle-
ten bei dem kühlen Seewas-
ser Neoprenanzüge.

Auf der Olympischen Dis-
tanz – 1,5 km Schwimmen,
40 km Rad fahren und 10 km
Laufen – gewann Andre Bur-
holt die Altersklasse M45 in
2:05:49 Stunden.

Nach 24:18 Minuten Frei-
wasserschwimmen ging es
auf insgesamt vier Runden
per Rad um den See, ehe er
die abschließenden 10 km in
starken 36:52 Minuten ins
Ziel brachte. Mit seiner End-
zeit belegte Burholt Gesamt-
platz zwölf.

Jürgen Brunstein startete
ebenfalls olympisch und kam
mit den Zwischenzeiten
30:23 Minuten, 1:20:11 Stun-
den sowie 42:30 Minuten in
2:33:03 Stunden als Neunter
der MAK4 sowie Gesamt-57.
ins Ziel.

Schnellster Soester auf der
Volksdistanz war Karsten
Guth. Nach 500 m Schwim-
men in 7:47 Minuten, 20 km
Rad fahren 35:47 Minuten
und 5 km Laufen in 18:36 Mi-
nuten belegte er in starken
1:02:10 Stunden den dritten
Platz in der Altersklasse M35
und den 17. Gesamtplatz.

Einen Altersklassensieg in
der M70 feierte Heinz Möller
ebenfalls auf der Volksdis-
tanz. Nach 500 m Schwim-
men in 14:08 Minuten, 20 km
Rad fahren in 42:05 Minuten
und dem abschließenden 5
km Lauf in 25:46 Minuten fi-
nishte er in 1:21:58 Stunden.
Am Ende war das Gesamt-
platz 97.

Josef Sprenger benötigte
insgesamt 1:12:18 Stunden
und wurde damit Siebter der
M50 und Gesamt-68.

Einen Spitzenplatz in der
W50 belegte die einzige Star-
terin von Marathon Soest,
Elke Stephan. Mit den Zwi-
schenzeiten 11:21 Minuten,
40:18 Minuten und 23:13 Mi-
nuten finishte sie in 1:14:51
Stunden als Zweite ihrer Al-
tersklasse und gesamt 17.

„Die Kraft des Gegners ausnutzen, um zu siegen“
JU-JUTSU Lehrgang beim JSC Soest mit Wolfgang Kroel aus Siegen, 7. Dan Ju-Jutsu

SOEST � Am Sonntag veran-
staltete die Ju-Jutsu Abteilung
des JSC Soest einen Jugend-
lehrgang. Der aus Siegen an-
gereiste Referent Wolfgang
Kroel, 7. Dan Ju-Jutsu, hatte
als Lehrgangsthema Atem-
Techniken vorgesehen.

Nach der Begrüßung durch
den Abteilungsleiter der JSC-
Ju-Jutsuka, Heinz Boland,

brachte er die 36 Teilnehmer
auf Trab. Die Aufwärmgym-
nastik wurde spielerisch mit
dem Gürtel für Schläge und
mit Bierdeckeln für die Ge-
schicklichkeit gestaltet. Als
Abwehr kamen Handballen-,
Fuß- und Tritttechniken zum
Einsatz.

Der Referent achtete beson-
ders darauf, dass die Angriffe

auch kraftvoll ausgeführt
wurden, sonst konnte keine
Abwehr gelingen. Denn das
Prinzip ist es, „die Kraft des
Gegners auszunutzen, um zu
siegen“.

Um zu prüfen, ob das auch
alles richtig eingeübt ist, wur-
den die Schlag-, Stoß- und
Tritttechniken an den Prat-
zen und Schlagpolstern aus-

probiert. Zum Schluss führte
jeder Teilnehmer eine Tech-
nik vor, die ihm am besten
gefallen hatte.

Bei der Verabschiedung
durch den Abteilungsleiter
badete Wolfgang Kroel im Ap-
plaus – es war ein gelungener
Sonntagmorgen, der bei allen
Teilnehmern großen Anklang
gefunden hatte.

36 Teilnehmer zählte die Ju-Jutsu-Abteilung des JSC Soest bei einem Lehrgang mit Wolfgang Kroel, 7. Dan Ju-Jutsu. � Foto: privat

17 Medaillen brachten die Wasserfreunde Soest vom 18. Salinen-
schwimmfest in Werne mit. � Foto: privat

17 Medaillen aus
Werne mitgebracht

SCHWIMMEN Wasserfreunde unterwegs
WERNE � Bei zunächst gutem
Wetter waren 22 aktive
Schwimmer der Wasserfreun-
de Soest beim zweitägigen
18. Salinenschwimmfest der
Wasserfreunde Werne unter-
wegs und ergatterten 17 Me-
daillen.

Fabiano Benvenuto und Tim
Mahlo starteten jeweils mit
zwei Silbermedaillen in 100
m Rücken und Schmetter-
ling. Carolin Hornkamp
schaffte es, ihre Zeit über 50
m Freistil gleich um zwölf Se-
kunden zu verbessern. Über
50 m Brust landete sie sogar
auf dem zweiten Platz; eben-
so ihre Schwester Justine
über 100 m Brust, Katharina
Griggel über 50 m Schmetter-
ling und Clara Peda über 50
m Rücken.

Jonas Jungmann erkämpfte
sich drei Bronzemedaillen in
allen geschwommenen Dis-
ziplinen. Platz drei sicherten
sich auch Fabiano Benvenuto,
Ellen Dahlhoff, Justine Horn-
kamp, Denise Jasper, Tim
Mahlo und Eva Marx.

Ganz neu in die Mannschaft
aufgenommen wurde Bogdan
Manak (Jahrgang 2003), der
in Werne seinen ersten Wett-

kampf bestritt und über 50 m
Brust und Freistil gute Ergeb-
nisse ablieferte.
Anna Bake (JG 00) 15. 50 m F 0:42,54,
7. 50 m B 0:50,54, 6. 100 m B 1:53,75,
14. 100 m R 1:56,41.
Fabiano Benvenuto (JG 99) 5. 50 m F
0:34,07, 3. 400 m F 6:23,61, 4. 100 m B
1:40,73, 2. 100 m R 1:34,83, 2. 100 m S
1:42,80.
Ellen Dahlhoff (JG 02) 8. 50 m F
0:40,79, 3. 50 m B 0:49,38, 4. 100 m B
1:49,58.
Katharina Griggel (JG 00) 4. 400 m F
6:28,75, 2. 50 m S 0:42,43.
Nils Gut (JG 99) 8. 50 m F 0:41,80, 4.
400 m F 7:28,78, 10. 100 m B 1:54,64,
5. 100 m R 1:45,64.
Carolin Hornkamp (JG 03) 8. 50 m F
0:52,45, 2. 50 m B 0:55,81.
Justine Hornkamp (JG 98) 6. 200 m L
3:27,20, 13. 50 m F 0:37,20, 3. 50 m B
0:44,40, 2. 100 m B 1:35,97.
Dominik Hurtig (JG 00) 8. 50 m F
0:38,28, 4. 50 m B 0:51,94, 8. 200 m F
3:30,21, 6. 100 m B 1:56,35.
Denise Jasper (JG 99) 5. 200 m L
3:29,18, 5. 50 m B 0:45,07, 3. 100 m B
1:39,45, 5. 100 m R 1:35,83.
Jonas Jungmann (JG 95) 3. 50 m F
0:30,77, 3. 200 m R 3:24,02, 3. 50 m B
0:40,96.
Milena Jungmann (JG 99) 6. 200 m L
3:30,04, 8. 50 m B 0:49,35, 10. 200 m F
3:08,18, 7. 50 m S 0:46,05.
Tim Mahlo (JG 97) 3. 50 m F 0:30,22, 4.
400 m F 5:50,63, 2. 100 m B 1:33,08, 2.
100 m S 1:35,28.
Bogdan Manak (JG 03) 10. 50 m F
0:58,98, 6. 50 m B 1:01,11.
Eva Marx (JG 00) 8. 200 m L 3:37,93, 3.
50 m B 0:46,88, 13. 200 m F 3:17,18, 9.
100 m R 1:43,60.

Die Clarenbach-Schule aus Soest holte den Titel bei den „Großen“,
Jahrgang 1997 bis 2000. � Foto: Lenfers-Lücker

Kai Schäfers vom Yachtclub Westfalia auf Kurs
MÖHNESEE � Der amtierende
Deutsche Meister in der Fly-
ing Dutchman-Klasse, Kai
Schäfers vom Körbecker
Yachtclub Westfalia Arnsberg
ist offenbar auf Kurs für die
Weltmeisterschaft, welche
im September in Santa Cruz,
Kalifornien (USA) stattfinden
wird.

Nachdem er sein erstes

Etappenziel in diesem Jahr,
unter die ersten Zehn der Eu-
ropameisterschaft (Altea/Spa-
nien) zu kommen, durch ei-
nen sechsten Platz erreicht
hat, gewann er auf seinem
Boot mit Steuermann Kay-
Uwe Lüdtke eine weitere der
größten Europäischen Regat-
ten für Flying Dutchman, den
FD-Cup Ammersee. Dort trifft

sich jedes Jahr ebenfalls die
Europäische Seglerelite. Be-
achtenswert ist der Sieben-
Punkte-Vorsprung auf die
zweitplatzierte Mannschaft.

Bei der Pfingstregatta des
Segel-Clubs Edersee gewann
der Möhneseer an der Seite
von Lokalmatador Johannes
Brack das „Blaue Band“. Die
Veranstaltung ist eine für alle

Bootsklassen, vom Kajütboot
bis zur sportlichen Jolle, offe-
ne Langstreckenregatta.
Schäfers/Brock siegten auf ei-
nen Flying Dutchman.

Bleibt abzuwarten, ob er
auch sein Ziel, bei der Welt-
meisterschaft möglichst auch
unter die ersten Zehn zu
kommen, ebenfalls erreichen
kann.

Mit T-Shirt und Ball zum Titel
SCHWIMMEN Jacob-Grimm- und Clarenbach-Schule siegreich bei Kreismeisterschaft
WERL � Laute Anfeuerungsrufe
hallten gestern Morgen durch
das Werler Freizeitbad. Der
Grund: Bei den Kreismeister-
schaften der Förderschulen mit
dem Förderschwerpunkt Lernen,
Sprache sowie emotionale und
soziale Entwicklung gaben die
Schüler nicht nur im Becken al-
les. Die Titel gingen an die Cla-
renbach- und an die Jacob-
Grimm-Schule aus Soest.

In der Wettkampfklasse III
(Jahrgang 2000 und jünger)
setzte sich nach vier absol-
vierten Disziplinen die Jacob-
Grimm-Schule Soest mit Lilia-
ne Polnar, Nicole Koch, Jens
Hessing, Johannes Schnettler,
Marvin Stute, Vincenz Root,
Jonas Klatt und Steven Klatt
durch.

Sie hatten zuvor in den Dis-
ziplinen Tauchenstaffel,
8x25m Transportpendelstaf-
fel und Mannschaftsdauer-
schwimmen die Friedrich-
Fröbel-Schule Werl und die
Pestalozzi-Schule Soest hin-
ter sich gelassen. Nur bei der
8x25m-Staffel mussten sie
den Werler Schülern den Vor-
tritt lassen.

Bei den „Großen“ ließ die
Clarenbachschule aus Soest

den anderen beiden Teilneh-
mern, der Pestalozzi-Schule
und der Friedrich-Fröbel-
Schule, keine Chance. Auch
sie setzten sich in drei Diszip-
linen durch, nur bei der
Tauchstaffel belegten sie den

letzten Platz. Besonders ehr-
geizig gingen die Schüler bei
der Transportpendelstaffel zu
Werke. Hinter dem kompli-
zierten Namen verbarg sich
ein witziger Wettbewerb. Die
Schüler mussten einen Was-

serball schwimmend von ei-
nem Beckenrand zum ande-
ren bringen. Nach vier Wech-
seln sprangen sie mit T-Shirts
ins Wasser, die sie beim
Wechsel untereinander tau-
schen mussten.

Trotz der sportlichen An-
strengungen strahlten alle
Schüler bei der Siegerehrung.
Für alle gab es eine Urkunde,
die Sieger erhielten einen Po-
kal. �  lel
Wettkampfklasse III (Jahrgang 2000 und
jünger)
Friedrich-Fröbel-Schule Werl: Andre
Borowski, Michael Satkunaraja, Ale-
xander Ekkert, Burcu Büyun, Michele
Kreidner, Annkathrin Menzel, Nils
Seyfarth.
Pestalozzi-Schule Soest: Fabian Hel-
met, Kevin Kröppel, Tobias Neumann,
Henry Focke, Jasmin Trelle, Franziska
Löddig, Selina Jokobi, Vanessa Hauver,
Alihan Okunus.
Wettkampfklasse II (Jahrgang 1997 und
jünger)
Clarenbach-Schule Soest: Nico Höck,
Tobias Aigner, Katharina Juschka, Jan
Heiermeier, Arianna Russo, Kevin
Dreyer, Lukas Elbers.
Pestalozzi-Schule Soest: Rene Schrei-
be, Jan Westphal, Vinoth Sivakaran,
Emanuel Martinelli, Sven Fuhlrott,
Barbara Schütte, Aliah Reinicke, Jessi-
ca Burmeister, Kathrin Hauver, Lisa
Jahnke, Madeleine Kreuzin.
Friedrich-Fröbel-Schule Werl: Cedric
Kobbeloer, Tobias Barth, Kevin Riedel,
Tim Kolkmann, Myriam Menzel, Lisa
Hauser, Erdinc Karayaka.


